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Flora von Südtirol

Von Fr. .\ m h r o s i.

Nach den glücklichen Bemühungen Peter Andreas Malthioli's
(gest. 1577), begann die Flora Südlirols ein Gegenstand wissen-

schaftlicher Forschungen zu werden ; denn schon zur Zeit, als jener

berühmte Sieneser lebte, veröfTenllichte C a 1 c e o 1 a r i von Verona

das Resultat seiner nach dem Monte Baldo unternommenen Ex-
cursionen.

Das Wiederaufleben der Naturwissenschaften durch den unsterb-

lichen Linne, fand gegen die Mitte des vorigen Jahrhunderts

neue und fleissige Beförderer derselben auch in unserer Heimath

und diese überzeugten sich bald von der Nothwendigkeit , die Natur

nicht nur einer genaueren, sondern auch ununterbrochenen Beobach-

tung zu unterziehen. Ersatz für ihre Mühen fanden si(^ in den rei-

chen Schätzen, welche ihnen die Natur dafür bot.

Unter Denen, die nach den Forschungen eines gewissen Anton

Tita in der Heimath auftraten und deren Namen diese mit danken-

der Anerkennung aufbewahrte, verdienen besonders hervorgehoben

zu werden

;

Peter Cristofori von Rovereto (gest. 1848); Franz S a r-

t o r e 1 1 i von Telve , welcher im Verein mit den Brüdern Casimir

(gest. 1852) und Johann Baptist, die heimische Flora erforschen half;

ferner B o n i von Tione und der Priester P a t e r n o von Telve

(gest. 1852); endlich Dr. Franz F a c c h i n i, dessen ausgebreiteten

Kenntnissen die Wissen.schaft Glanz und Wachsthum verdankt.

Fügen wir zu allen diesen noch den unermüdlichen Eifer des

würdigen Baron Hausmann für die .Ausarbeitung einer Flora
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Tirols», sowie die kürzlich iu's Leben getretene Gründung eines städ-

tischen Museums in Rovereto, dessen ehrenwerthe Bürgerschaft

sich dadurch anerkennenswerlhe Verdienste um die Ausbreitung der
Naturwissenschaften erwarb , so können wir auch von der Zukunft
ein schönes Gedeihen und Fortschreiten erwarten.

Das Verzeichniss, welches ich hiermit der öfTenllichen Einsicht

unterlege, w^urde theils nach meinem eigenen Herbar, theils nach
jenem des Dr. F a c c h i n i zusammengestellt, wobei ich mir vorbe-
halte, später in einem besonderen Werke einen genaueren Nachweis
der oft nur im Allgemeinen bezeichneten Fundorte zu geben , sowie
auch mehrere Beobachtungen und diagnostische Verschiedenheiten,

deren Mitfheilung ich grösstentheils dem unermüdlich eifrigen Manne^
meinem vortrefflichen Freunde Dr. Facchini, verdanke.

Mficoiißicfioneae ^

Hanunculaceae Juss.

Clematis recta L,

,,
Vitalba L.

Atragene alpina L. — Berg L e f r e , Thal Sella in Valsuga-
n a, und anderwärts.

Thalictrum aquilegifoliurn L.

„ alpinum L. — Seiseralpe (Dr. Facchini).

,,
foetidum L. — Kuppen von Feltre, Garden a, üdai,

P e n 1 a , von S a 1 o r n o nach San M i-

c h e 1 e etc.

,,
minus L.

„ majus Ja c q.

„ elatum Jacq. — Livinallongo, Kuppen von F e I-

tr e etc.

„ Simplex L. — Lienz (Dr. Facchini).
„ galioides Nest. — Amprezzo, Fiemme gegen

Bellamonte etc.

'' ' '„ flavum L., Cangustifolium J a c q.^ mit der Var. a) ste-
n op et alum^ ß) heterophyllum,

w y^laserpitiifoliu m,

Anemone Hepatica L.

„ v>ernalis L, — Valsugana, Predazzo, Spitze des

Frate in Judicarien etc.

^ montana Hoppe. — Sonnige und steinige Hügel bei

Trient, Rovereto, T erlag o,

L a V i s etc.

„ narcissiflora L. — Lanciada, Tombea, Primiero.
Pietina von Feltre etc.

., alpina L. — Alpe Bondon, Campogrosso, Lan-
ciada, Predazzo, Berge von V a I s u-
y- a u a etc.
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